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Amtsblatt zur LailmOer Zeitung Nr. 242.
Freitag den 22. Oktober 1875.

^ U - 1 ) Ni. 10115.

Erkenntnis.
Im Namen Seiner Majestät des Kaisers

. bas k. k. Landesgericht Laibach als Preß-
,Zt auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft

"echt erkannt:
^ Die Veröffentlichung des Inhalte» des in

"r. 41 dn Zeitschrift ,^0vio«" abgedruckten
lltif^ ^-Oktober 1875 mit Beschlag belegten
N? m " ^ ' u ^ l<^ d^j«öll« durch den Druck
Atob ' " " ^^ ^' b" "^"vi06" vom 13ten
iest, ^ ^ ^ ^ begründe das Vergehen geqen die
Innungen zur Aufrechthaltung der Ordnung

7 PMachen ^ ^ ^ 24 des Preßgesehes vom
'Dezember 1872, Nr. 6 R. G. B. vom Jahre

) ^ und es werde deshalb nach § 488 St. P.
ĉb ̂  ^ ^ " ^ ^ Staatsanwaltschaft in Lai-
^ verfugte Beschlagnahme der am 14. Oktober
l̂tob ""^ebenen Nummer 41 l). vom 13ten

ltli) /^ ^ ^ ^ Zeitschrift »Xovios" bestätiget
ie zK^N s 36 und 37 des obigen Preßgesetzes
'vten "< ""breitung der gedachten Nummer ver-
«̂Uldl ^"Nlchwnq der mit Beschlag belegten

^ n t t ^ üblich die Zerstörung des Satzes des
'ödeten Artikels veranlaßt.'

"bach, am 19. Oktober 1875.

^ 3 ^ i ! a n d e s - als Prehgeiicht.
^ ' ^ ^ Nr. 10063.

Crkenlltnis.
^ " ' Namen Seiner Majestät des Kaisers
^ ^ . k. Landes als Preßgericht aus Antrag

^ ' Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
l ^ " Inhalt des in der Nummer 41 vom
!^tnsl " 1875' der in Laibach erscheinenden
^ Apolitischen Zeitschrift „Xov i^" auf Seite
^zw;,s "sten Spalte abgedruckten Correspon-
d e d " ^ I>0l8^« okolios 9. Okwdi-a«
" ^ .̂ Nlit ^ ^ s N3. 66/6U" und endend mit
^gehe?lw"" beginnende, den Thatbestand des
,"«ih ^ Men hie öffentlichen Ruhe und Ordnung
^ l h ^ " ^ ' ^- , ferner der Inhalt der in
Mte . '"er auf der Seite 342 in der zweiten
M^.^edrnckten Notiz „I?! turäk^H d^iäöa"
U«̂  nnt „ ^ ^ ^,ii« und endend mit „mow
At, d ie^ "^ ^ " Thatbestand des Vergehens
^ 3l)5 l̂fetttliche Ruhe und Ordnung nach den

h ' ^l)8 und 310 Abs. I I St. G.
^' H ^ " ^ demnach zusolge § 488 und 493
4 ^ i h ^ ' ^e von der k. k. Staatsanwaltschaft
1, der ?.""fügte Beschlagnahme der Nummer
^ 5 ^sf^fchrift ^ovi06" vom 13. Oktober
» s e h . get, und gemäß 88 36 und 37 des
^ dom ̂ " ^ - Dezember 1862, g. 6, R.
t^^chte ^ " ^ ^ ^ ^^ Weitelverbreitung
^l l̂sell) ""u^r verboten und die Vernich-

beanst̂ /̂ ^°"n die Zerstörung des Satzes
. < " ^ " Artikel angeordnet.̂
i 3 ^ > ^ l n 16. Oktober 1875.

^ Nr. 1810.

,, /llntsdienerstelie.
^ ^ n ^ k - Bezirksgerichte Gurkfeld ist
U ^ Und?s e mit dein Gehalte jährlicher
'°>üe Von ^,? ^orrückungsrechte in den hijhern
^ . > ^ ^ , ^ ) ft. nebst '25verz. Activitätszu-

^ N ^ , " Rechte zum Bezüge der Amtsklei-
^T)ie ^ u n g gekommen.
^^' in8h^"ber haben ihre gehörig belegten
^ c^Wg "s unter Nachwcisung der Kennt-
^itw^ist' r̂" "nd slovenischen Sprache in Wort

^ ^ ^ " Fertigkeit zur Bersassung
^ big ^ im vorschriftsmäßigen Wege

^ H ^ ' November 1 8 7 5
" M u m einzubringen.

Die Militärbewerber werden auf das Gesetz
vom 19. April 1872, Nr. 60 R. G. Vl., und die
Ministerial - Verordnung vom 12. Juli 1872,
Nr. 98 R. G. Bl., gewiesen.

Rudolfswerth, am 18. Oktober 1875.

K. l. Kreisgerichts-Priisidium.
(3531-3) Nr. 1750.

Behufs der Sicherstellung der Verpflegung
der Brod- und Strohlieferung, Reinigung und
Ausbesserung der Bett- und Leibeswäsche für das
Gefangenhaus des k. k. Kreis- und städt. Bezirks-
gerichtes Rudolfswerth in den Jahren 1876,
1877 und 1878 wird die mündliche LicitationS-
verhandlung

am 27. Oktober 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, Hieramts erfolgen.
Als Caution sind für die Verpflegung

25V fi., für die Lieferung des Brodes 150 ft.,
für die Lieferung des Lagerstrohes 10 fl. und für die
Reinigung und Ausbesserung der Wä'fche 25 ft.
in Barem oder in Staatsfchuldverschreibungen nach
dem Tagescurse zu erlegen. Bis zum Beginne
der mündlichen Licitationsverhandlung werden auch
vorschriftsmäßige und mit den bezüglichen Vadien
belegte fchriftliche Offerte angenommen.

Die Licitationsbedingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

Rudolfswerth am 14. Oktober 1875.

K. l. Kreisgerichts-Präsidium.
(3618—1) Nr. 1198.

Kundmachung
der Glisabeth Freiin von Salvay'schen Armen«
stiftungs ' Interessenvertheilung für das »«.

Hemester de« HolarjahreS >»7H.
Für das zweite Semester des Solarjahres

1875 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs Interessen Pr. 740 st. unter die
wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausarmen
vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter blos
nobilitierte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Reftectierende wollen ihre an die hoch-
löbliche k. k. Landesregierung stylisierten Gesuche in
der fürstbischöftichen Ordinariatskanzlei

binnen v ier Wochen

einreichen.
Den Gesuchen müssen die Adelsbeweisc, wenn

solche nicht schon bei früheren Vertheilungen bei-
gebracht worden sind, beiliegen. Auch ist die Bei'
bringuug neuer Armuths- und Sittenzeugnisse,
welche von den betreffenden Herren Pfarrern aus-
gestellt und von dem löblichen Stadtmagistrate be-
stätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach, am 20. Oktober 1875.
Fürstbischöfliches Ordinariat.

(3571) ' Nr. 3780.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird

bekannt gemacht, daß der Beginn der
E r h e b u n g e n zur A u l e s t u n g neuer

G r u n d b ü c h e r
für die H t e u e r g e m e i n d e O b e r k r e u z

au f den 2. November 1 8 7 5
festgesetzt wird. .

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, eingeladen, vom obigen
Tage ab beim Bezirksgerichte in Seisenberg zu
erscheinen und alles zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. l . Bezirksgericht Seifenberg, am 8. Okto-
ber 1875.

(3580-2)

Ein Diurnist
mit einem Taggelde von 1 st. wird beim k. k.
Bezirksgerichte in Egg sogleich aufgenommen.

K. k. Bezirksgericht Egg am 18. Oktober
1875.

(3546-3) Nr. 41.

Diurnisten-Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte zu Sittich ift

eine Diurnisten-Stelle mit dem Gehalte monat
licher 30 ft. zu besehen.

Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche
unter Nachweisung der Kenntnis der deutschen und
slovenischen Sprache, sowie des ManipulationS-
wesens

bis 1. November l. I .

Hiergerichts einzubringen.
K. k. Bezirksgericht Sittich, am 17. Okto

ber 1875.

(3544—3) Nr. 5695.

Lieferungs-Ausschmbung.
Zur Sicherstellung deS Bedarfes an Ma

terialien für das k. k. See Arsenal zu Pola für
das Jahr 1876 wirb am

16. November 1 8 7 5 ,

um 11 Uhr vormittags, und wenn es nöthig sein
sollte, auch die folgenden Tage eine Ofsertverhand
lung mittelst versiegelter Anbote beim t. k. See
Arsenalscommando abgehalten und die Lieferung
der in den bezüglichen Verzeichnissen aufgeführten
Gegenstände demjenigen überlassen werden, dessen
Anbot nach commissionellem Beschlusse dem Aerar
den meisten Bortheil bieten wird.

Die Anbote müssen auf dem hiefür vorge
druckten Formulare gefchrieben, mit einem 50 kr.-
Stempel versahen, vom Offerenten gefertiget und
bis 12 Uhr mittags vor dem obbezeichneten Tage
dem k. k. See-Arsenalscommando in Pola einge
sendet werden.

Etwaige Bemerkungen des Offerenten sind
auf einem Eftrablatte dem Anbote anzuschließen.

I n telegraphischer Form einlangende Liefe-
rungsofferte werden nicht berücksichtiget.

Die Eoncurrenten müssen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das am Ende eines jeden Ver-
zeichnisses angebebene Reugeld in Bank- oder
Staatönoten oder in Staatsobligationen, die zur
Cautionsbildung geeignet erklärt sind, erlegen.

Das Reugeld des Erstehers der Lieferung
wird bis zur Erlegung der vorgeschriebenen Caution
in Deposito zurückbehalten, jenes der übrigen Con-
currenten aber wird den Betreffenden gleich nach
der Versteigerung zurückgestellt.

Jene Eoncurrenten, welche nicht schon be-
kannte und accreditierte Handelshäuser sind, haben
sich in glaubwürdiger Art daüber auszuweisen, daß
sie sich mit dem Handel oder mit der Erzeuguug
der offerierten Gegenstände befassen.

Nachträgliche Aufbesserungen und alle nicht
nach den festgefetzten Bedingungen verfaßten Offerte
sind unstatthaft.

Die näheren Bedingungen, fowie Verzeichnisse
der zu liefernden Gegenstände und Formularien
für Offerte können bei dem k. k. See Arsenals-
commando in Pola und Seebezirks-Commando in
Trieft, bei den Handels- und Gewerbelammern
in Wien, Pest, Trieft, Agram, Fiume, Zara,
Rovigno, Laibach, Graz und bei der Marine-
Section des l. k. Reichs-Kriegs-Ministeriums ein-
geholt werden.

Pola, am 30. September 1875.

Vom l. l . Stt-Aijenals-CoUmanbo.
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A « z e^H e b l a t t.
3563—1) Nr. 7295.

Dritte exec. Mbietung.
A m 1 5 . N o v e m b e r ! . I . ,

vormittags 10 Uhr, wird im Pafhs-
saale dieses k. k. Landesgerichtes in
Gemäßheit des hiergerichtlichen Be-
scheides und Edictes vom 24. J u l i
1875, Z . 4623, die dritte exec. Feil-
bietung des auf 47725 ft. 42 kr.
geschätzten Eisen-, Berg-, Schmelz- und
Hammerwerkes Sagraz sammt Zu»
gehör stattfinden.^ .!

K. k. Landesgericht Laibach, am
l i . Oktober 1875.

(3535—1) Nr. 5092.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Bezug auf das Edict vom 14. Jul i
1875, Z. 3479. bekannt gemacht, daß die
auf den 23. September und 2 1 . Oktober
1875 angeordnete erste uud zweite Feilbie-
tung der Realität gud Rctf.'Nr. 70 aä Herr-
schaft Weifelburg mit dem für abgehalten
rrtt trt wurde, daß es bei der dritten auf
den

25. N o v e m b e r 1875
angeordneten Flilbittung mit dem frühern
Anhang« sein Verbleiben habe.

K,' k.' Bezfrksyettcht Sittich, am 24sten
September 1875.
<353ä—I) Nr. 4995.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. VezirlSgerichte Sittich

»ird mit Bezug auf daS Edict vom 14^««
September 187b, Z. 3598, bekannt ge-
macht: '

Es seien über Einverständnis der k. l .
Finan^procuratur für Krain als Execu-
tionsführerm und des Franz Krall als
Execute« die mlt Bescheid vorn 14. Sep-
tember 1875, Z> 3598, auf den 23. Sep.
t«mber und 21. Oktober 1875 angeord«
neten beiden ersten Feilbietungen der Rea«
lität 3ub Rctf.-Nr. 114 »ä Herrschaft
Weifelburg mit dem für abgehalten cr«
klärt worden, daß es bet der dritten auf den

2 5. N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Feilbietung unter dem frühern
Nnhange sein Verbleiben habe.

K k. Bezirksgericht Sittich, am 20ften
September 1875.

( 3 5 5 6 - 1 ) Nr. 1297.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht?

ES sei über Ansuchen des Johann
Woefit von Haselbach die exec. Versteige-
rung der den Anton Iureöil von Dernovo
gehörigen, gerichtlich auf 520 ft. geschah»
ten, im Grundbuche der Herrschaft Gurk-
feld Urt».«Nr. 189 V, vorkommenden Rea-
litüt sammt An- und Zugehvr auS dem
Zahlungsbefehle vom 27. September 1865,
Z. 4123. schuldigen 100 fi. bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erfte auf den ^

13. N o v e m b e r ,
dle zweite auf den

14 . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

15. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vorm,ttags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchätzunaSwerth, bei der
dtttten «bet auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird. '

Die Lilitattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor dem ge-
nachten Anbote ein 10"/. Vadlum zu
Handen der Licitationscommifsion zu er«
legen hat, sowre daS SchätzungSprototoll
und der Grundbuchsextratt lönnen in der
diesgerichtlichnl Registratur eingesehen
werden.

4. N ^ l ^ " n l s g e r i c h t Gurlfeld, am

(3534—2) ^ , , N ^ b 1 3 4 .

Zweite und drltte exec.
Feilbietung.

Vom k. t. GezirlSaerichte Sittich
wird mit Bezug auf das Edict vom 12ten
Ju l i l. I . , Z. 2966, bekannt gemacht:

Die mit Bescheide vom 12. Jul i l. I . ,
Z. 2966, auf den 30. September l. I .
angeordnete erste efec. Feilbietung der dem
Johann Nedwed Mörtgen . Realität aä
Herrschaft Sittich Temenizamt Rctf..
Nr. 21 sei mit dem für abgehalten erklärt
worden, daß eS bei der ,̂ besten aus de«

28. O k t o b e r und
2. Dezember 1875

angeordneten FeilbietunaS - Tagsatzungen
unter dem vorigen Anhange sein Verblei-
ben habe '' ^

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 27ften
September 1875.

(3389—3) Nr. 2484.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landftraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur now. des hohen AerarS die
exec. Versteigerung der dem Josef Kodrii
von VrhovskavaS gehörigen, gerichtlich auf
350 f l . geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Ptttterjach «ud Url i . - Nr. 522
und 523 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbiet^ngS-Tagsatzunger,,
und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. Dezember 1 8 7 5 ,
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Nmtstauzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
d.ittcn aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseztract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht sandstrah, am
15. Juni 1875. ^

(3413 - 3 ) Nr. 3421.

Ereculioe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Maf
o. Wurzbach in Laibach die exec. Ver«
steigerutig der dem Peter MarmSek von
Senosetsch gehörigen, gerichtlich auf 2760fl.
80 lr. geschätzten Realität, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch sub Urb.-
Nr. 119, Rct f . 'Nr . 79 bewilligt und
hlezu drei FeilbietungS.Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

10. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 b
und die dritte auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr.
lm Gerichlslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchüßungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Acitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
daS Schühüiigsprolotou und der Grund-
buchSeftract liwnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
^.fiuM1875.

(3I5>-3) Nr. 8247.

Dritte exee. Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Executions-

führers Herrn Anton Domlaois die
mit dem Bescheide vom 12. Jänner 1875,
Z. 211, auf den 6. August 1875 ange-
ordnet gewesene, jedoch unterbliebene dritte
exec. Feilbietung der dem Josef Sadnil
von Tschele Nr 3 gehörigen, im Grund-

buche kä Herrschaft Prem uu!> Urb.-
Nr. 15 vorkommenden Realität rek88U-
inanäo auf den

5. November 1875 .
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen Bei«
satze augeordnet worden und unter Einem
den unbekannten Rechtsnachfolgern der ge«
storbenen Tabulargläubiger Georg, Johann,
Marinka und Luzia Sadmt von Tschele
zum Behufe der Wahrung ihrer Rechte
bei der obigen Feilbietuug,Herr Franz
Beninger von Dorneg Nr. 28 als curator
2,ä acww bestellt und ihm die bezüglichen
Rubriken zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, au, 7ten
August 1875.

(3501 -2 ) Nr. 5558.

Vrecutive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Frau

Theresia Bianchi von Haidenschaft, durch
Dr. Lozar, gegen Michael Stotel von
Plllnina Nr. 13 wegen aus dem Vergleiche
vom 29. Jänner 1873, Z. 531, schuldigen
49 ft. 60 kr. ö. W. o. 8. c. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehörigen, im Grundbuche aä Gil t Planina
sub pHA 21 u. Herrschaft Wippach tom. I ,
p2F. 15 vorkommenden Realitäten im ge<
richtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
1541 f l . V.W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei efec. FeilbletnngS-Tag-
fahungen auf den

10. N o v e m b e r ,
10. Dezember 1 8 7 5 und
1 1 . Jänne r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, in diefer
GerichlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbiclung auch unter
dem Schiihungswcrlhe an den Meistbieten-
den hintangtgebcn werde.

VaS Schätzungsprotololl, der Grund«
buchseflract und die LicltalionSlxding«
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

H. t. Bezirksgericht Wippach, am
30. September 1875.

(3406—3) Nr 12498.

Bekanntmachung.
Vom t. t. «lädt.delcg. B^lrlsuerichte

Laibach wird den unbekannten Erden und
Rechtsnachfolgern der Gellagten I o «
haun und M a t h i a s N o v a t bllannt
uemncht:

Es habe wider dieselben Johann Dol«
Nlöar von Obelschleiniz, durch Moocaten
Dr. Uhuiii, die K l , ge äe pr»08.30. Juni
1875, Z. 12495, peto. Verjährt- und
Elloschentrllalurg der für dlesllben auf
der Realität Urb.. Nr. 24, Rclf.'Nr. 36
»ä Stilenhof haftenden Satzpoft einge-
bracht, worüber die Tugsatzung zur münd-
lichen Verhandlung nus den

9. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerichtS angeordnet
und denselben zur Wahrung ihrer Rechte
unter Zustellung der erwühmen Klage, Herr
Ädvocal Brolich zum ouiator aä »owm
bestellt worden ist.

Hievon werden die Geklagten zu dem
Ende ln Kenntnis gchtzl, daß sie zur obi.
gen Tagsatzung allenfalls selbst erscheinen,
oder bis dahin emen andern Vertreter
diesem Gerichte namhaft machen, oder dem
bestellten Vertreter ihre Behelfe an die
Hand geben, widrigen« dlese Rechtssache
mit dem curator kä aotuw oethandelt
welden wird.

« . l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
dach, am 29. Juli M 5 .

(3297-3) ^r. 5564.

Uebertraaung dritter G.
. o m k . N V ^

wirb hlemit bekannt gemacht: ^
ES sei über Ansuchen « " >> ^

Gramer von Nesselth°l die mit o' ^
scheide vom 4. März 18?5,Z " . ' ,̂
den 30. August 1875 angeordnete drm t
Feilbietung der im Grund buche » » v ^
schaft Gottschee 8ud tow. l s , » " ' ^
und 2482
Nr. 2 gelegenen, auf 1b70 ft. M « '
Realität auf den

5. N o v e m b e r 187b,

vormittags 9 Uhr. hlergerichts A
Beisätze übertragen, daß h ^ " °° 'ch
Realität auch u„ter ihrem ^ a M l-
an den Meistbietenden hintangegeor
den wird. ,̂«,, B

(3393—2) "

Executive,
Realitäten-VerfteigeruZ

Vom l. t. Bezirksgerichte "<»
wird hlemil bekannt gemacht- ,^z,

ES sei über Ansuche,, der l. ' " B
procuratur Lalbach die exec. Der,» v ^ ,
der dem Michael Hribar vo>' 1 ' M -
gehörigen, gerichtlich auf b50 H tz^L
ten, im Grundbuche der H e r r M l ^
amhart 8ub Rclf .-Nr. 38 vor"" , ^
Realität bewilligt und hiezu " ^ ^
bietungS-Tagsatzungen, und zwar
auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den „5

1 1 . D e z e m b e r 1 « < "
und die drltte auf den

1 l . J ä n n e r 1 s 7 d , ^
jedesmal vormittags von 9 bis . ^
in der Gerichtstanzlel zu LanM^^ i
dem Anhange angeordnet worden, „,l
Pfandrealität bei der ersten "N° ' ^
Feilbieluns, nur um oder über oe" /
tzungswerth, bei der dritler, aber« ^,
demselben hintangcgeben weldel' ^

Die Licilatlonsbedingn'sle, F!"
iuSbesondere jeder Licitant " " » ^ p
Anbote «in 10"/. Badium zu ^ . sl'
Licitalionscomm.sslon zu e " ^ ^ lll
wie das SchühungSprotoloU ^
Grundbuchsc^tsact können '" „ M ^
gerichtlichen °

K. t. Bezirksgericht öano,
I I .Hebruar 1875. ^ ^ - ^ 3 .

(3350-3 ) . " " '

Erecutive ..
Realitätell-VerftelH^

Vom l. t. Bezirksgerichte "

bekannt gemacht: ^au ^"!>^

hann Seles von Verce geh0"« ^ M ".
auf 600 fi. geschützten, ° " d " ^ s l < .
»ä Herrschaft Prem v o r t o m m ^ ^
bewilligt und hiezu dre, 3 " ° ^ del>
satzungen, und zwar die " ,

9. Nooe»l ,e. r ,

die zweite auf den <g?b,
10. Dezember

lebesmal vormittags von ^ h a < ^,
im GerichtSlocale " " " " h ^ ^
geordnet worden, daß ^ , ^ ' ^ y g " " ^t
der ersten und zweite,, " ^ ^h, , ^ , l ^
oder über dem Schätzu^w ^ ^
dritten aber auch unter den, ^

geben werden wird. M e , ^ H ^ 'Dle Llcitalionsbe o n ^ ^ B ^ ,

insbesondere jeder L i ^
«nbote ein I0perz. Vadluw ^
der iiicltatlonscommisslon ^ l l ^ .
sowie das SchähunM ^ , d « r ^
GrundbuchSezttract lünp" ft<F"
richtllchen Registrqtur " N ^ ^

K. l. Bezirksgericht V" '

August 1s7b.



1875
^ ) Nr. 5719.

Erinnerung
wlichm""^°ü" " ° '" Deutschland be.

^ n v lohl lnn I e r m a n n n von
^ Godinsdorf.

"«bl ^ r ? ' ' ' ' «"«"Sgerichte Tscher-
l"l!d b.s^!, I " unbekannt wo in Deutsch.
bins!>° " " '«en ^°h°nn Ierman von Go-

V blemit «innert:
Gericht, ??. " ^ " denselben bei diesem
lilanc m.s ^ ! " Simonii von Podreber die
^ M w«??lung M o . 100 fi. einge.
ich«« .z°"ber zum summarischen Ver-

"e Tllysahung auf den

h ^ N o v e m b e r 1 8 7 5 ,

' ^ t ber i « ! ^ bes Gesetze« vom
Do ^. «. angeordnet wird.

diesly H Uusenthaltsort ^ « Geklagten
l̂leickt ^ unbekannt und derselbe

>sl. sy . °us den l. l. Erblanden abwesend
A st!«, «?l°n zu seiner Vertretung und
b°l°r « « ^ l und Kosten den Jakob
^ w hch f. " ^ " ^ " s als ouwwr »ä

d t t s H ! ^ " ' ^ hleoon zu dem Ende
selbst H " allenfalls zn rechten Zeit
^chlvll, " ' °ber sich einen andern
t'lhtltlll". bal len und diesem Ge-
""WM? " " ^ " i , Überhaupt im ord-
i» sej "°'ll°n Wege einschreiten und die
drille ,,«s'"theidigung erforderlichen
^lssc,«! " ' " tünne, widrlgenS diese
"llch z>tn c»'?" ^ " aufgestellten Curator
"Ut!g ^ lst lmmungen der GerichtSord»
'lüzte ^ , " " l t werden und der Ge.
.^bebell " übrigens freiftehl, feine

»n ^ I " " ^ dem benannten Eura-
!'"" Vtr^l "^ lu geben, sich die aus
''lbst bei,., '"""una entstehenden Folgen
, K f V W haben wirb.
'l.tz'.'"ezirlsanicht Tschernembl, am
^vlcncher ,^75

^ 9 ^
") Nr. 2921.

^ Erinnerung
^ l ° l ! ^ ° " " ^ l ü m e l , M a r i a
^ V l ""^ A n t o n S c h o l l i i .

° ^ u Hu pan und deren allfäl.
l'ge Rechtsnachfolger.

> !> °oV^ ^ l- Bezirksgerichte Rad.
l ° » l ^ I "ud der Gemaud Glümcl.
? ^ 2, °"'t un!" «lmon Schollii, da»n
^ l w n ! ? . " " dt'en allfall'gen Rechts.

. E « " ^ r . n i t erinnert:
^ "tld <> ,derr Simon Schrey von
^, l>ilsclk """n Mandelc von S.ebach

Ü ^ ? ' N " " °uf der Realität,
"den ß; ^ ^ Herrschaft VcldeS

. I. ^ W f t e n al«:
2 111 c.?"ll,schaflsamlliche Vergleich

""l v^"ner 1836 für Gertraud
I^.^9si.30 kr.;
°.» <llr N, 5"ld<chem vom 13. M a i

Z> u„d " ' ° Scholliö poto. 100 ft.
ß„, ". die »>
^5? Ech.,"°uf für den mindeljährigen
<^uc»r ü ^ ^ der Erklärung vom
>i»t>>>d un, ""Ut" seiner Versor-
i»h. ts« ^.sl« '"»ten Rückzahlung der

^'bul '°/«ung erhalt nen 100 fl.,
^ ' die 3 "Fo rde rung , ferner
»°>//ä U "' der Reawüt »ub Urb.°
^ ! Aürm> " ^ dem Schuldscheine
H"^ sürMar.aZupan
, ^ Vierung per 81 ss -
">! h ' > V.,!' "orüber zur ordentlichen

"> Wandlung die Tagsatzung

>^> ' <Ä ^ " . m,t dem Anhange deS
>̂«« .weytn ;. "'seordnet und den Ge.

> ^ " d l « « , / " " unbekannten «ufent-
! V ^ ä ^ . 7 " p ° n von Vornwrlt als

. ^ e s l , ^ " M auf h „ ^ ^ f , ^ und

X ^ r N lie allenfalls zu rechte«
^ > u , ^ " "er sich einen andern
X > c h t n ^ " und anher nam.

^ lNl dew""' "idrigens dies«
^ 5 l ^ d e n ^ ^ ^ ^ ^

M ' " W 1 ? ? ^ NadmannSborf,

(28^9-2) Nr. 4262.

Erinnerung
an Georg G r e g o r i i von Dra^oschc.

Von dem l. t. Vezirlsgerichte Tsche,-
nembl wird dem unbekannt wo abwesen-
den Georg Gregorii von Dragosche
Nr. 1b hlemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Johann Verusii von Laschina Nuu,-
mer 2 unterm 14. Jul i 1875, Z. 4262,
die Kluge wegen schuldigen 122 ft. sammt
Anhang eingebracht, worüber zum sum-
marischen Verfahren mit dem Anhange
des § 18 der allerh. Entschließung vom
18. Oktober 1845 die Tagsatzung auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblonden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Michael
Muäiö von Dragofche als curator »ä
n w i u bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem,
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu scincr Vertheidigung erfor.
derlichcn Schritte einleitin könne, widri»
gens diefe Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens frei
steht seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsllumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumefsen haben wird.

K. l. GeiirtSgericht Tschernembl, am
15 Jul i l«75.

(3579—2) Nr. 7858.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. staot..beleg. Vezlltsgkllchte
RudolfSwerlh wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . F nanz
proculalur in Vertretung deS h Aerars
und GrundentlaslungefondeS zur Herein«
bilngunu der Steuer» und Grundenlla»
slun^Srllckstündl die executive Vcisteigeruna
nachstehender Reall'älen, als:

1. der dem Iohalm Hrova'iö von
Dolz ssthürigen, «erichllich auf 610 ft.
gejchahten Realuül aä Grundbuch Ruperts-
Hof nub Urb.'Nr. 79 pcto. 78 ft. 7 ' / , kr.;

2. der dem Franz ttast.Uiz von Do l j
gehörigen, gerichtlich auf 665 ft. geschah«
ten Rcalilüt aä Grundbuch RuperlShof
sub U»b..Nr. 93 poto. 134 fi. 33 kr.;

3. der dem Franz Schmeldeg von Rc-
gerSdoif geliilrigen, gerichtlich auf 2047 ft.
geschätzten Realität aä Grundbuch Wein-
Hof 8ub Rctf..Nr. 124 und 125 M o .
147 fi. 71 kr.;

4. der dem Martin GaSvoda von
Dolz yehoViuen. gc'icht ich auf l000 fi.
geschätzten Realität u6 Grundbuch Rupelts»
Hof sub Ulb.-Nr. 81 poto. 210 ft. 6 kr.;

5. der dem Josef Schetula von Hurcn<-
dorf gehörigen, gerlchllich auf 900 ft. ge»
schätzten Realität «lä Grundbuch Kapltel
Herrschaft Rudo>fswe,th8ub Urb.-Nr 161
Rctf.-Nr. 164 pow 137 ft. 38 lr. bc-
williget ui'd hiczll d«c> FeilblllungS'Tclg«
satzurigen, und zwar für alle obdenannt̂ n
R.alllülen die erste auf dm

2 8 . O k t o b e r ,
dte zweite aus den

2. D e z e m b e r 1 8 7 5
und die dli te auf tnn

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
j'deSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hilroi ti^en Oer'chlslanziei mit dem
Al,ha»ge ungeordnet morde», daß d«e Pfand-
reallläleu tm der ersten und zweiten F<il»
bielung nur um oder Üuer d^m Scha»
tzongswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben h'ntlnlge«cben werden.

Die Licltallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^iici'anl vor gemachtem
ünvole e«n 10"/, Vadlum zu Handen der
Llcilalionscomnnssion û erlegen hol, sow»e
das Schatz.in^eplototoll und der Grund'
buchseftracl lhnnen in der dilsgerichl-
lichen Registratur eingesehen werben.

K. l . ftüdt.-deleg. »ezirlsgericht Ru-
dolfswerlh, a« 13. »ugusl 167b.

(3518—3) Nr. 18502.

Zweite und dritte exec. Befih-
u. Genußrechteversteigerung.

Bou> l. l. sladl -oele^. Oczlrlsgerichtc
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es werden die mit dem Gescheide
vom 15. April l875, Z. 5638, auf den
19. Juni und 3. Jul i d. I . angeord-
neten und sohin mil Vescheld oom30stcn
Jul i 1875, Z. 11293, Werten zwei letzten
exec. Feilbieiunaen der dem Josef Slcrle
an der Realität Parz.Nr. 18/8 0,18/106
und I8/w. ß. der Steuergemciade To»
m öelj rm Werthe per 66 fi. zustehenden
Ge,ih- und Gcnußrechte pow. 4 fl. 38 lr.
und 2 fi. 63 lr. sammt Anhang reassu-
miert und zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den

3. N o v e m b e r und
1. Dezember 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS mit dem
dcm Anhange angeordnet, daß diese Rechte
nur bei der zweiten Tagsahung auch unter
dem Schützungewerthe an den Meistbie-
tenden hinlangegedtl, werden.

K. t. städt..dclcg Vezirlsgericht Lai-
bach, am 17. September 1875.

(3412-3 ) Nr. 3674.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. OezirlSgerichle Senojctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur in Vertretung deS h. »erars
und GrundenllaftungSfondeS die exec. Ver-
steigerung der der Frauzisla Pml von Prä»
wald HauS Nr. 36 gehörigen, gerichtlich
auf 630 ft geschahlen Realität im Grund,
buche Prawald sub Urb. - Nr. 28/l 6 be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungiN, und zwar die erste auf den

6 N o v c n . de r ,
die zweite auf den

7. Dezember 1 8 7 5
uub die dritte aus den

8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der G» llch slanzlei mit dcm Anhange an-
geordnet wvlden, daß die Pfandrealllät bei
der ersten und zweiten Fellbiclung nur um
ode» über dem Schätzungswerlh, bei der
diitlen aber auch unter demjclbcn hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcltationsoedingnisse, wornach
«nsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Uicitationscommlfsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Hrundduchscflract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
16. August 1875.

(3391—3) Nr. 412.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Äezirlsgellchlc Uandstraß

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur uom. des holzen «erars und
Grundentlaslungefondes die efelutive Ver-
steigerung der dem Anton Ialouc von
Schuln« gchvliaen, gerichtlich uui 865 ft.
geschah cn, »m Grunobuche der Her,schult
Thlirnamhart sud Verg-Nr. 283/! lolio
1949 ro>kommenden Rcalitül bewilliget
»no hlezu die! FeilbirtungS.Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

6 November ,
die zweite aus den

7. Dezember 1 8 7 b
und die dllllr uus dlN

7. I ü n l . e r 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Hltlchlslanzlel mit dem «nhange angeord«
„el worden, dah die Pfandrealuäl bei
d'tser Fellbietung auch umer dem Schütz-
werthe hinlangegebcn werden wird.

Die Vlcllattonsbrdillguisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Ulcttalionscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schähnngsprolotoll und der
Grundbuchseriraci llinnen in der dies-
qerlchtlicheu Regiftialur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
10. Februar 1875.

(3479-3) Nr. 3757.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Dom. Hro-
nilovicgilt die exec. Versteigerung der dem
Marko Eucic von VojanSdorf gehörigen,
gerichtlich auf 2170 ft. geschützten Realitüt
Rctf .Nr. 4 »6 Hranilooicgilt bcw lliget
und hiezu drei FellbietungS-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

3. November ,
die zweite auf den

3. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags u« 10 Uhr, ln der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietuna nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitationsbedlngnisse, wornatl
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden del
illcitationScommisfton zu erlegen hat, so»
»ie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 7ter»
Jul i 1875.

(3477—3) Nr. 4026.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Mbttling

wird h'kmit bekannt gemacht:
ES sei übrr Ansuchen der Katharina

Vuhooc von EertvlKe g/gen Jakob Klepec
von dort Nr. 4 wegen schuldigen 52 st.
50 lr. 0. W. 0. n. e. in die efecullve
öffentliche Versteigerung der dem l.tz'eren
gehörigen, im Glundbuche »ä Herischofl
Krupp sub Cur.-Nr. 184 vorkommende»
Hlibrulüät im gerichtlich erhobenen Schä«
hungswerthe von 2934 ft. 0. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec. Feil-
biltungs«Ta«sahungen auf den

6. November ,
7. Dezember 1 8 7 b und
12. I ü n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal oornuttagS um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem »nhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähu'lgSwerthe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grunb-
buchseftract und die LicitationSbebingnlsse
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling, »»
17. Jul i 1875.

i.33Ä2-3) Nr. 84b.

Vfecutive
Realitätcn-Verftcisserung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur uoiu. deS hohen A^rarS die
exec Verstel^erung der dem Frunz Iur -
galii von Grüble gehörigen, gerichtlich auf
870 ft geschützten, im GrundbucheUand-
flraß »ub Urb.-')ir. 31 vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hirzu dreiFeilbielun^s-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. D e z e m b e r 1 « 7 b ,
und die dritte auf den

7 J ä n n e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 r»,S l2 Uhr, in
der Gei lchlstanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanbrealilüt bei
der eisten und zweiten ssellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dr tlen aber auh unler demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die ttilitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticttunt oor gemachte«
Anbote ein 10"/. Vadtum zuhanden der
^icttationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprolololl und bn
Orundbuchseftruct können in der dies-
qerichtlichcn Regiftralur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Landsttah, a»
23. März 187b.



1876

Bei

Jg. o. UemmM il F. Hllmberg
in Zaibach

sind stets am Lag«:

Zr«chtbriete mit Eisenbahnftempel
pr 1000 . . , ft. 7 —

^ „ Firma pr. 1000 „ 7 50
«t l«»t fn»«tbr iefe pr. 1000 . . . . 9 -

mit Firma pr. 1000 „ 9 50
C«»verts. Hanf. mit Firm» pi. 10l)0 . « 3 60
Vpeise»- und «etr i inle-Tarife ele-

gant ausgestattet, pr. 100 . . . „ 1 50
Rechnungen. Folio pr. 100 . . . „ 1 - -

^ Quart pr. 100 . . . „ - 6 5
Großoctav pr. »00 . . , . - 6 0

llaftenschilder filr Kaufleute, auf grünen
»lanzpapier. pr. Stück - 2

1 m M m ti—•—•—• • • • •

i Rohes Unschlitt «
| k a u f e i i I irtvr:\lir-M>iI j i i m m ö ^ l i o l i i t h o h e n I ' i o i w |

i Carl Pamperl Söhne, i
, üi\Hchlittsohinolsorf>i,K"frr.iMt-ii. S.Hfen-r/i-UKiiiig,.
I I.:i^rv. '/pm<lwiwr.'n.r»-1"H(;li'uii(r»-u. I'VM-liifl'en,1

" Klagenfurt. '
(1605) 8—6

Kundmachung.
Die ?. I . Mitglieder drr philharmonischen Gesellschaft werden zu der am

3 1 . v l tober l. I . , um 10 Uhr vormittags, im RathhauSsaale stattfindenden

Generalversammlung
hiemit eingeladen.

P r o g r a m m :
1. Prüfung des geänderten Lehrplanes;
2. Beschlußfassung über die Erniedrigung des Unterichtsgeldes;
3. Beschlußfassung über die Anstellung einer Gesangslehrerin und Erhöhung

der Lehrergehalte;
4. Sistemisierung eines Dieners;
5. Legung der Iahresrechnung und Wahl der Censoren;
6. Vorlage des Rechnungspräliminars für das nächste Vereinsjahr;
7. Neuwahl des Directors und der Directionsmitglieder;
8. Allfällige Anträge.*

* Nach ß 24 der Statuten mllssen selbständige mit den Gegenständen der Tagesordnung
in keinem gufammenhange stehende Anträge mindestens 3 Tage vor dem Zusa«mentr,tte der
Plenarversammlung, von mindestens 5 Mitgliedern unterstützt, bei der Direction angemeldet
werden.

Laibach, am 13. Oktober 1875.

Von der Direction der Philharm. Gesellschaft.
Der Director: Der Tecretär. !

(3530)3-2 Ferdinand Mahr. Klauser. ^

Ein «LekrjuB
oder

Practicality
mit guten Ieugnissm. fllr «omptoit " ^ .
gazin verwendet, findet unter ««»»
Nissen bei mir sogleich »ufnahme.

Fr. Umfahr"

!> » o . d , n erschien: 5.. ,«hr ""Mthctt
Auflage:

geheime «ranlhelte» ^
(b^ondsr« Schwäch«) X
von !»r. » l , »»« ' . . ^ . n

» , . n . Stadt . » r ä « n " s t " -
Vlr. !'., » Slocl. ^ ^ ^

! lllgllch« Ordination ""« » _ ^ ^ , Z
! «uch wirb durch 0« r r«»e" °^ t« K
! »«handelt »nb w.rd.n Kleal«""") . -

besorgt, ,Ob,'t ^!°ftnachnab"!^

^^r ^ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^ ^» ^ ^ ^ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ î̂ ^ »̂̂  ^ 1 ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ~ ~ — — — .

I M. Neumann <
| beehrt sich hiermit, dem p. t Publicum dio ergebenste Anzeige /u j
i erstatten, dass er am hiesigen Platze iw t

i Luckmann'sclieii Hause vis-ä-vis „Hotel Elefant" i
| ein grosses I

; Herren-. Knaben-«fc Hinder- j
I Eleider-Etatlissement !
| eröffnet hat und empfiehlt sich unter Garantie der reellsten und |
j solidesten Bedionung und zu staunend billigen Preisen. |

| Um irjütigun Zuspruch wird gebeten; »u<:h <l.™ nicht knuferido l'iihln-.um wirrt |
I zur Besichtigung höflichst eingeladen. (3f)97x 3— 2 t

(2772—3) Nr. 1870.

Uebertragung dritter efec.
Nealftllbietung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
Tenosetsch gegen Johann Pouch von
Senosctsch wird die mit dem Bescheide
vom 17. Jänner 1875, Z. 199. auf den
1. Ma i l. I . angeordnet gewesene dritte
ezcec. Feilbietung der auf 670 f l . bewer-
theten Realität sud Urb-Nr. 36 aä Herr-
schaft Senosetsch auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hierge»
richt« mit dem früheren Anhange über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
86. Ju l i 1875.

l M . 7 — 2 ) .lil. 589 l .

Executive Feilbietung.
vo» «z»m l. t. Bczlllsgellchle Ovtl lai-

bach »ird hiemit bekannt gemacht:
Es le, über das Ansuchen des Iasol,

Nichar von Podreber geaen Franziela und
Lorenz Lunker von Glllichgraz Westen
Nichterfüllung der Feilbtetungsbedin^un«
yen schuldigen 25? ft 50 kr. 0. W. o. ». o.
in die efec öffentliche Relcitatlon der tem
letzlern qel»vl>«en, ,m Grundbuch« der
hetrschuft »illlchgroz »ub w iu . I , toi. 138.
siclf.«Nr. 48 oortommenren Realltät
sammt An- und Zuaehör ger'chtl'ch c,ho«
denen S t,ätzung«wel>he von 790 ft. 0. W
gewilligt und zur Vornahme dcrselbln die
executive RlllcllallonsTügsahun^ auf den

24. November 1 8 7 5 .
vormittags um lO Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange beslimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzten
Fellblelung auch umer dem SchähungS-
werlhe an den Meistbietenden hintange-
geben »erde.

DaS Schühungeprotololl, der Grund-
lmchseftract und die LicitationSbedingnifse
ttnnen bei diesem Gerichte in den gewobn»
Uchen Nmlsftunden eingesehen weiden.
. «. l. Vezirtsgericht Oberlaib ach, am
^4. Slptemder 1875.

(3508 -3 ) ','.!, 7004.

Zweite ezec. Feilbietung.
Am 8. November 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, wird in Gcmäßheit des dies
gerichtlichen Gescheides und Edicles vom
7. August 1875. Z. 4802, in der hiesigen
Ger,chtsta»zlei d e welle cicc. Feilbietunq
der dem Johann Hermoc gshüriaen, im
Orun^duchc der M l l Slargcn »ub Rctf
Nr. 132. Urb.-Nr. 99 oorl^mmenden R^a
litäl ftallfinoen.

Für die verliorbenen und unbetann!
wo befindlichen Tabulalgläubiner Anton,
Andreas, AgneS. Aloisia, Maria, Iostf
und Anton Vrinooc wurde der l. l. Notar
öulas Soelec zum Curator bestellt.

K. k. Bezirtsgerichl L.ttai, am 8tc»
Oktober 1875.

(3476—3) Nr. 4025.

Ozecutive Hrilbictulll!.
Von dem t. t. Oeziltsgerlchte M0ll<

ling wild hiemit delannt grmacht:
«2s sei über das «l'suchen des Martin

Nmblvzit vl'N l<oloic gegen Marlm Vra<
tanlö von Ternouz wegen aus dem ge«
richilichen B rglt'che vom 13. September
schuldigen «0 fi. 0. W. o. 8. o. in die efec.
Kffentllche Versteigerung der dem lehlern
qthdrigen HubreulliÜt Eurr.-Nr. 176^/,
»ä Herrsch^« Mstll in« E f t r . . Nr 12 î
Sltuergemeinde ^olooic im geiichllich er-
hobenen Schiitzungewelthe von 2499 ft
0. W. «ew'Uigt und zu, Vornahme derselben
die exec. Feilbielun^s-Tagsatzuligen auf den

19 November ,
22. Dezember 1875 und
2 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal volmitlogs um 9 Uhr, mildem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzli
bietende Realität nur bei drr letzten Feil«
bittung auch unter dem Schützungswerlhc
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungoprolotoll, der Grund»
vuchserlracl und die Licitationsliedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstm'dln tinnesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mültling. am 17ten
Jul i 1875.

«llBethtiligun, an den neu bt«mne>d«n Ziehunzen »»r <»»>«» »«»<««»
G«»h«»»g «»«>,n»l«»«n und «»r»l»»lls<«»»

Nlttn l»M»thrtNd«l a»,»»t>» und «Ulfich» bt» Gt«»l^ st»hl»D, ft»> b«<
diesem llulllnehmen lowvhl Nuzerfte G«l!ditlit »l» gnle Emrichtu»!» h«r«t
»«ltinigl, u« die Thclluatzm« en>vlel>len»»«»h z» «a«h«n. »»l»»chl, >«
di« tl<or>lllichen sostin grssexlibn den bufü» ß»b»t«nn> V»»th«iltn nu» «n»
»»»«tend ,u >»ni>en find D M " «»» 0»»<»»«N»»l« W»»>«» «n>^«^«>»^

Neb« bi, Halste be« v«°<e
<l»st«n «it Gewinnen gezozen, nimlich event,:

37S,M....?18,75ll
«e,ch«marl «ulben s. w .

i Vriimle Nm.^ 2»«Q0» 8 «ewl»«« N«Z »»«0V
l Ge»l»n , R»»0«« »«e»l»e , »»«00
» »«»l»« , »««00 K2«t»i»ne . »0VV0
z «e»ln» , «0<xx> 8S Ge»i>»e , «V«0
1 ««»ln» , »V««0 5»ewl»»e , ,l «»00
1 «t»l«» , 4««»» 40 «ewl»,« , < 4««0
1 Ve»i>» . »««V« l »e»in« , .̂ »«»0
3 Gewinne , »tt0«V 2tt4V«wln»e , i »4«0
1 Gewinn . »400V 4 Gewi»« , ' »«00
2 Gewinn« « »«000 l Gewinn , «»00
» Gewinn , »«»«0 412 Gewinne , R»00

in «lllem 4»,70N Geninne. »t«. ««o.
Zu ^« Ziehunz eist» «lasse unslnlxn » l l «ege, Sl»>

s»dunz d<< Plllnmtlh'gen Vtlrnql»:
ganze Original-Uoose für Thlr.» oder ft. ».60,
halbe „ ^ ^ . » . ^ ».»5,

Ä«b«W Ihtilnehm« »nden v,n Va« V«tl»u». »llcht» ftch b!»s»
un» die n,!« <»n» »«»»«»»»p. Loose so rasch erworben hab«», l M
»»n »erlehenen »>^«ln»ll««,» un» bedeutend» «uslr»g» eN»»tte»,
unter Veisügung be» amtlichen « « solche »erden b<« »u den l ln»'
l««sung«hl»ne«pllnlllich zugesendet; fien Veftsllunze,, ,«»»«» »We«
»l« amtlichen «ewimiliftei,, sowie «l«l» «n«l««»t««««»«!«««»»''"
die «««zllhlun» der Oewinne «rsol. p«mp< uyd Onschwiegn» ««»>»<««
,«n <«s«rt »ach Ziehlln«. . , .^ , ^ ' f . . , ^ ,,li »^««ch"'

««ft»»,, für ble ei», »«tl,,»un« «,« , b l s l « «
«ius«n»unll de» Vetra,»» «d« unter P,ft» <B/^ ^/»4n^tt>>
n»chn«hm« nehnun n i l »ntg»g«n «Iv, Vv»v«"<

^ »l«» »tlitb« fich baldigst »nb <le«»,«

^llolpl, N238 H Lo.,
Vta»t«effeeten-H«ndlnna l« Hambnea» . ^

I« uns« sttl« vom <l»«a b,»»«sti,tt« «eschlft fiel«, in knr»«» s»M3 '
i«««en d!« aroß-n Gewinne °«n Zl «».«««. l»0.V»». »»«'»35'
»».»»». ««.»«». »».»»». «».S»»,»«.»»«, »V.»»» n o«l« »nbe«
^Der letzt« «riißte Vewinn fiel am «. Oct. in unser Debits!

(3252—2) Nr. 8W9.

Reassumierung zweiter?und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte sseistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien in der Executionssache des
Herrn Johann Valeiik von Dornegg, Eessio-
när des Fr l . Iosefine Ienlo von Dornegg
die mit dem Bescheide vom 11. November
1873, Z. 9193, auf den 10. Februar
und 10. März 1874 angeordet gewesene,
jedoch sistierte zweite und dritte exec. Feil-
bletung der dem Herrn Alexander Ienlo
von Dornegg gehörigen, im Grundbuche aä
Herrschaft Adelsberg uud Urb.'Nr. 632
vorlommenden Realität rMssumkuao auf
den

5. N o v e m b e r und
7 Dezember l. I . ,

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen Bei-
sätze angeordnet werden.

K. «. Bezirksgericht Feistriz. den
14. August 187b.

^ ^ r > 1
(2953—2) >

dritter ezec. Fe"v^OZ
Von dem l l. ^ f X c h t - ^ M

lc>schiz wird hiemit kund ̂  M W
Es sei über «n^ch " .,<, O"Z

Modii, Euralor ^ ^ « > i H «
schen Nachlas, ^ ' « ^ . 0 0 ^ , «
. w n ^ M e b e n z l a u t W l l m a ^ ^

fe.lbletlmg der dem ^ X F l ^ ^ «
Hoöevje gehörigen, «ub N ' > ^ ' ' >

Grundbuch Zobelsberg " l l »
litüt auf den .g?S, ̂ .«

l 8 . Dezember > X >
vormiltogs 10 Uhr, " " ^ , M
hange überlragen. ^ß l« I " «

a. l. Bezirksgericht »" ^ »

4. Juni 1875 ^ >


